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Hängeformen zur Veranschaulichung von Kraft-Ableitungen in Druck-Bögen... 
als Weiterführung des Themas Bogenformen aus ausschliesslich druckbelasteten Baumaterialien... 

 mit einem kleinen fachlichen “Ausflug” in den Bereich der Baustatik

ganz vereinfacht kann ich mir die Kräfte an den Auflagern bei einem Stichbogen wie in der Annahme 1 vorstellen.
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Hängeformen aus Seilen
 ...können nur Zugkräfte und nur in der jeweiligen Seilrichttung aufnehmen ; aufgrund des Materials ergibt sich zur jeweiligen Belas-
tung und den Seilabschnittslängen automatisch eine einzig richtige Form, in der das System in Ruhe ist. Wir schauen uns Variationen 

zu diesem Zusammenhang an und versuchen dann Rückschlüsse auf  Ziegel- und Steinbögen zu ziehen.
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Variationen der Seillänge und der Kraftrichtungen 
...die Auswirkungen könnt ihr später auch in einer Übung direkt mit den Händen spüren.
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Variationen der Seillänge und der Kraftverteilung
...durch viele Einzellasten nähern wir uns den Auswirkungen einer gleichmäßigen Belastung bzw. einer Belastung durch Eigengewicht

...durch Variieren der Größe der Einzellasten bei sonst unveränderter Anordnung könnte man das System weiter untersuchen und 
erkennen wo man höhere Lasten anbringen muss um die Form so zu verändern, dass eine Verwirklichung als umgekehrte Ziegelform 
möglich ist; z.B. ist es dann ganz klar, dass man durch Auflasten ganz aussen gleich neben dem Auflagerbereich die Neigung dieses 

Seilabschnittes noch mehr in die Vertikale bringen kann und Horizontalkräfte geringer werden.
Antoni Gaudi hat auf diese Weise seine Konstruktionsformen entwickelt und damit materialgerechte Lösungen gefunden. 
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Achtung!   
...jetzt drehen wir das System wieder um und versuchen von den Hängekonstruktionen Rückschlüsse auf die Druck-Bögen zu ziehen

Auch wenn es gelingt die aus der Geometrie und dem Material resultierenden Horizontalkräfte zu vermeiden werden trotzdem 
bei der Betrachtung eines ganzen Gebäudes immer von außen wirkende Horizontalkräfte zu berücksichtigen sein (z.B. Wind, Erd-
beben..) und diese müssen vom Bauwerk insgesamt in irgend einer Form auf den Boden gebracht werden...Arbeit für Statiker!
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